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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr 254.
Dienstag den s. November 1866.

Erkenntnisse.
Das k. s. LandesssMcht Wien in Strafsachen erkennt

über Anlw^ der l. k. Sl^tömiwallschaft ll l ift der idm
uon Sr . l. k. Apost. Majestät verlifhencn AmtSgewall.
l>aß der Inbalt l>er Druckschrift: »PapN Zcicharias und
Pins lX. Eine geschichtliche Parallele. Wicöliaocn, Ver-
lag von ChriNian Limdarlh 1866", das Vergehen nach
8 3 M St. G. N. l'e^ü,>de. nnt> vnbindrl damit nach
8 36 P. G. daü ^cr^ ' l der wcitcrn Vcrbllilnng dichr
Drnclschnft,

Wien, ain 27, Oclcchcr 1866.
Der k. l . V,'P>äsirenl: Tc i k. s. Natl'ösccretal:

Schlv aiz »ns». T h a l l inger n'i>.

Das f. k, '̂andes^ericht Wien <n Slrafsichen clkennt
lraft dcr ihm von Sr k, k, ApoN, Mailstäl verlishenen
Amtsgewalt ü^er Anlrag der f. k, Staat^aiürallschast,
daß der Inhalt der in Nr. 26 vc»m 10. September
l. I . linden Nr. 28oom 20, September l. I . der Zcit<
schlift: ,,̂ > >><:, l<" evschiexenen Gedichte: ^Die Icsüile»
in Prag." „Die Rückkehr aus Mnieo." uiw »An die
Aezirksueltretnng in Wriüwasser" (.l<^<vil(> v !',«/.<>,
IV IVllvi'iit / Î Î xikl» l)lii!)<nii»u X!>^Iunit<l>lvu v l^I<)
das Verbrechen der Pelei^nng uon Mitgliedern dcö
kaiserlichen HanseS nach § <>4 St . G, V. nno die Per»
sisyrn nach î § 300 nnd 302 St . G. V. begründe und
verbindet dnmit nnler gleichzeitiger Bestätigung der Vc»
schlagnal'mc d̂ S Verbot tcr weiteren Verl'reilnng »ach
§ 36 P. G.

Die mit Veschlag belegten Exemplare si»d »lich §
37 P. G. zn uelnichten.

Wien. am 27. October 1866.
Der k. k. V..Präsident: Der k, l. Nal lMcr t tär :

S c h w a r z mp. T h a l l i nger mu.

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafsachen erkennt
kraft der ihm von Sr. k. k, Apoil. Majestät verliehenen
Amtsgewalt silier Antrag der l. k. Staatöanwaüschafl,
daß der Inhalt des in Nr, 31 des „Zeitgeistes" vom 30ten
Juli 1866 erschienenen Gedichtes: „Dem Vnrgermeister
Wiens," daü Vergehen »ach tz 300 St, G- begründe
l,nd verbiüdcl damil inner gleichzeitiger Veslaiignng der
Vcschlagnahme das Verbot der weiteren Verbreitung
»ach § 36 P. G.

Die mit Beschlag belegte» Eremplarc sind nach §
37 P. G. zn vernichten.

Wien. am 27. October 1866.
Der k. l. V.'Präsident: Der k. k. Nalhösecretär:

Schwarz >np. T h a l l i n g e r n>l>.

(368—! i ) Nr . 367^ .

Ausweis
iiber die am.'l ». October «Httij zurNiickzahlunss
ohne Prämie verloste» Obligationen deö train.

Grundentlastun^s-Fondeö.

M i t Soupous ^ Htt Gulde «.

Nr. 263.

V t i t <5o«pons a l O O Gulden.

Nr. 11 47 107 232 421 515 54!) 696
834 «38 915 1108 1112 1317 1410 1581
1747 1823 1880 2007 2019 2092 2139
2140 2330 2391 2574 2706 2717.

Mit Couponö 5 5«>Q Gnlde«.
Nr. 60 192 193 213 400 442 630

716.
M i t C o u p o n s ü R t t t t O G u l d e n .

Nr. 448 458 500 590 638 661 863
1130 1453 1578 1624 1707 1786 1788
1880 1939 2022 2069 2110 2222 2243
2354 2368 2408 2456 2469 2480 2518
2544 2546.

V t i t (5 o u p o n s k 5 Ot t «> G u l d e n.
Nr. 30 50 251 601 und Nr. 173 mit

dem Thcilbctrage pr. 2800 fl.
/.,A. / l . Nr. 1184 pr. 260 fl.und Nr. 1352

pr. 10.000 fl.
Vorbczcichnetc Obligationen wcrdcn mit dm

verlosten Capitalsbeträgen in dem hiefnr in östcrr.
Währnng entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Berlosungstage an gerechnet, bei
der k. k. Grund-Entlastungsfonds-Casse in Laidach
unter Beobachtung der gesetzlichen Borschrift bar
ansbezahlt, welche auch für den mwcrlosten Thell-
bctrag pr. 2200 f l . der zuletzt gezogenen Obligation
Nr. 173 pr. 5000 fl. die nenen Obligationen aus-
stellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlösnngstermine wcchm die verlosten Schuldver-
schreibungen auch von der k. k. p r i v i l . ö st er r .
N a t i o n a l b a n k in Wien e s c o m p t i r t .

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende, bereits früher gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung prä'fentirt worden sind, und
zwar: Nr. 592 598 1860 2136 2526 2654
« 1 0 0 f l . , Nr. 156 und 568 « pr. 500 f l . , Nr.
65 554 2419 « pr. 1000 st., /^V/. .4. Nr. 911
pr. 50 st.

Da von dem Berlosnngstage dieser Obl i
gationen an das Recht auf deren Berzinsnng cnt
fällt, so wird die Einhednng der diesfä'lligen Capi-
talsbeträge mit der Warnung in Erinnerung ge-
bracht, daß in dem Falle, wenn die über die Ver
fallzeit hinaus lauteuden Coupous durch die priv.
österr. Nationalbank eingelöst werden sollten, die
behobenen Interessen von dem Capitale in Ab-
zng gebracht werden müßten.

'Laibach, am 3 1 . October 1866.
Vom krnin. Landco-Alwschujse.

Kundmachung.
Von dcr Jakob v. Schellelidurg'schen S lu -

dclttcnstiftung ist dcr fmchc- Platz mit cincm Iahlcö-
bl'zugc von <j2 fl, 5,7 kr. in Erledigung gekommen

Zu dieser Sti f tung sind gesittete, arme oder
nur wenig bemittelte, im Innlcmde, dcsonderä in
Tirol geborene und vorzugsweise dein Stifter
oder dessen Ehegattin Anvelwandil', am ^aibacher
Gymnasium stndirenl)^ Jünglinge, welche mindestens
die erste Gymnasialclajsc absolvirt hadcn, berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Sti f tung
sind durch die Direction des hiesigen Gymnasiums

b i s l 5. D e c e m b e r l. I .
an deu Lmidcs.-Ausschliß in Krain zu libenricheu
und mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeitö- und
Impfnngö Zeugnisse, dann den Schulzeugnisscn
dcr beiden letzten Semester, und im Falle dcr
Berufung auf die Verwandtschaft mit dem legalen
Srammbaume zu documentiren,

ttaibach, am Itt. October l8l l t t .

Vom krain. Landcs-Auftschusse.

(373—l) Nr. 52«.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. 1?andcSgerichte in Lawach ist die

Stelle eines Amlödieuels mit dem IahreSgehalte
von 3l5»si, und im Vorlückungöfalle von 262 ss
5,0 kr. ö. N . nebst dem Bezüge der AmtöklVidlmg
zu besetzcil

Die Bewerber habrn ihre gehölig belegten
Gesuche binnen der Frist

v o n l 4 T a g e n ( v i e r z e h n ) ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machuug in die Laibacher Zeicunq an gerechnet,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie»
benen Wege zu überreiche!, und darin ihre Eig«
nung zu der angesuchten Stelle, inübesondeie die
Kennllnß dcr deutschen und krainclischen Sprache,
nebst einiger Fähigkeit zum schriftlichen Aufsähe
nachzuweisen und auch anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Vcamleu oder Diener
dieses ^'audcSgcricytcs verwandt oder verschwägert
sind.

Laibach, am 5. November l8ll<».
Vom Präsidium des k. k. fandcsgerichtes.

(354—3) Nr. 6U2O.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht, das; auS der Adjuten. Stiftung
des verstorbenen Herr», Erat'Muö Grafen v. Lich-
tenberg für angehende Staatsbeamte aus wenig
bemittelten adeligen Familien, und zwar für Auö-
cultanten oder (5onceptsprakticanteu ein Adjlttnm
jähllicher 5/<i5, si. ö. W zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, weuu ein Vcwelber glaubwürdig'

'darthun sollte, dasi seine El le in , ohne sich ftlbst
wehe zu thun, nicht vermögen, ihn, eine Bcihilsl
auch nur von !«)."> si ö. N . zu geben, oder w«'""
er elternlos ist, dasi die Einkünfle seines Verm^
gens uicht einmal ll»>', fl ö W, erreichen, aüs
jahlliche <î tU st. ö. W, erhöhet welden kann,

! Zur El langung des Adjutlilns sind nach de"
l a. h. genehmigten Statuleu vorzugsweise V^ '
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
deS Herzogthnms Krain, und lvenn nicht l3ow'
petenlcn vom krainischen Adcl hinreichend vor-
handen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach'
baiProvinzen Karnteu und Smermark, und in den'"
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch c>l''

! ländischen ^rouilizen berufen.
Die Bnvelber haben ihre mit den Zellg'

nissen über vollendete juridisch-politische Stndtt",
jmit den ?lnstellungsdec"eten und mit 'Ausweis»'"
^über ihre alls^lige Vciw^ndtschaft belegte» Ge-
suche durch ih>e vorgesetzten Behörden

b i s tt D e c e m b e r l. I ,
bei diesem k. k, Landet.g,richte zu überreichen,

^laibach, am ltt, October l8<ll»,

(35,^—3) Nr <l',?:l,

Kundmachung.
M i t Genehmigung des hohen k. k. Handels-

ministeriums ist von Seite des k. k. Poswllö'
bureau's in Wien ein topographisches Postlers"
von (5)ö'rz lind Gradisca, Istrien und Triest erscb''''
ncn. Der Ankaufspreis für ein Exemplar beträ^
, fi. ö. W,

Bestellungen auf dieses Werk wollen a» '̂'
Gefertigte unler Anschlnsz des Kostenpreisls g '̂
richtet werden.

Triest, am «8. October l«<»<».

K. k. Poftdirrction.

(372 — l ) 3i'r. '^^.

L i c i t a t i o n.
I n den Amtslocalitaten des k, k. Slaatöbl>ch°

Haltungs-Rechnungs-Departeiueitts werden
am l 3 N o v e m b e r l. I .

Scartpapicrc ttnl» altc Pnppcndc^cl
im Gesammtgewichte von beiläufig 2<M Lentn»'''
partienweise gegen sogleiche bare Bezahlung '̂
den Meistbietenden verkauft werden,

Die öicitationöbcdingnisse können im chcNl̂
ligen Polizcigcbäude (Herrengasse Nr. 20?) ""'
gesehen werden. ^ ^

"(3? l—<i ) N ^ ? 7 ? ^ '

Kundttlachllng.
Nächsten D o n n e r s t a g a m !̂. N o v''"^,

bcr l«<j<i, Nachmittag um'2 Uhr, wird ^ '
Laul'lüucchcn und Ill'Miihcu 5>cs

Eittstrcucs ,
in der stadtischen Waldung in T i v o l i i " ^
tationswege veräußert werden. , ,,<

Kauflustige werden eingeladen, zur best>'̂ ,,
ten Stunde zum Schlosse in T i v o l i 3"
scheinen. <;.

Stadtmagislral Laibach, am 30. Octobers
Dtr Anrgcrmeisttr: l)r. E . H ^ L ! ^

(370—3)

Kundmachung ,̂ ,
M i t t w o c h den 7. d. M . wird ln ^^,,.,.

auf dem Platze vor dem Sparcassc Gebäude
größere Partie

schwere Zugpferde ,,
im ^'icitalionsweqe öffentlich g>'gen 2.><u,̂
versteigert werden. h cs

Der Verkauf beginnt früh !> Uh>', ' ^,!
wird derselbe nöchigenfalls auch Samstag
l0 . November d, I . fortgesetzt werden.

Lüibach, am 2. November lsl»<>> . .,>
V o m k. k. Commando dos A r t i l l e r i e - ^

ments Luitpold Pri ly von Daicrn


